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Sitzungsvorlage-Nr. 66/3444/XVI1/2023

Gremium Sitzungstermin Behandlung

Mobilitatsausschuss 16.11.2023 offentlich

Tagesordnungspunkt: 3 .
Anfrage der Fraktionen SPD und BUNDNIS90/DIE GRUNEN zur Umsetzung

des Radweges an der K 12 vom 26.10.2023

Sachverhalt:

Die aktuelle Situation des Radfahrers ist aus Sicht der Verwaltung seit langerem
verbesserungsbediirftig, aus diesem Grund wurde 2016 eine erstmalige Herstellung einer
verkehrssicheren Rad- und FuBwegeverbindung geplant. Im Laufe dieses Verfahrens bot sich
durch die Mdglichkeit von Grunderwerb an der Kreuzung HaberlandstraBe eine optimierte
Variante der Flhrung des Radweges an. Die Priifung durch den Zuwendungsgeber wurde
zwischenzeitlich abgeschlossen, sodass aus Sicht der Verwaltung keine Griinde gegen eine
Aufnahme in das Foérderprogramm Nahmobilitdt flir 2024 bestehen.

Nach Riickfrage beim zustandigen Verkehrsministerium im Oktober 2023 kann derzeit noch
keine definitive Aussage zur Aufnahme der MaBnahme in das Forderprogramm "Nahmobilitat
2024" getroffen werden. Parallel hierzu erfolgt auf Ministerebene eine Priifung dahingehend,
ob weitere Férderungen des Bundes in das Programm mit einflieBen kdnnen. Erfahrungsgemaf
wird frihestens im ersten Quartal 2024 ein vorlaufiges Forderprogramm veréffentlicht und
dem Regionalrat zur Entscheidung vorgelegt. Sobald dieser zustimmt und die Ausgaben des
Forderprogramms mit dem Landeshaushalt verabschiedet werden, hat die Bezirksregierung
die Moglichkeit einen entsprechenden Zuwendungsbescheid zu erlassen. Ab diesem Zeitpunkt
ist die Vergabe des Bauauftrages flir die MaBnahme grundsatzlich zuschussunschadlich.
Seitens der Kreisverwaltung kann nach Vorlage eines entsprechenden Zuwendungsbescheides
zeitnah mit der Realisierung des Radweges begonnen werden. Erfahrungsgemal wird dies in
der zweiten Jahreshalfte 2024 der Fall sein.

voraussichtliche finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt
Einzahlungen/Ertrage ca. 482.300 €
Auszahlungen/Aufwendungen ca. 700.000 €
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personalwirtschaftliche Auswirkungen (zusatzlicher ja/nein
Personalaufwand)
Auswirkungen auf das Planjahr ca. 350.000 €
Auswirkungen auf die folgenden Haushaltsjahre ca. 350.000 €
(Betrachtungszeitraum: 5 Jahre)

Anlagen:
20231116_anfrage-fahrrad-k12



	FLD_VONAME
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FAuswirkung

